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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
mit Riehl verbinde 
ich viele schöne 
Kindheitserinne-
rungen. Sei es die 
Grundschulzeit in 
der Garthestraße, 
die E-Jugendzeit 
bei den Sportfreun-
den Köln 1893, 

das Hockeyspielen beim KKHT Schwarz-
Weiss 1920, der Tivoli, der Schrebergar-
ten meines Großvaters sowie zahlreiche 
Besuche in Zoo und Flora. Dass ich nun 
Bürgeramtsleiter für den Stadtbezirk Nip-
pes sein darf, ehrt mich sehr und kommt 
mir ein wenig wie eine Heimkehr vor. 
Durch meine langjährige Tätigkeit als Lei-
ter des Ordnungs- und Verkehrsdienstes 
konnte ich die Entwicklung im Stadtteil 
gut verfolgen. Ein wichtiger Ansprechpart-
ner dabei war insbesondere die Riehler 
Interessengemeinschaft  (RIG), die mit 
viel Engagement, Kreativität und sozialen 
Projekten dazu beiträgt, die Aufenthalts- 
und Lebensqualität im Stadtteil zu verbes-
sern. Riehl ist lebendig und attraktiv mit 
aktuell vielen Entwicklungen wie der Mo-
dernisierung der Naumannsiedlung, der 
geplanten Erweiterung des Zoogeländes 
oder der prachtvollen Sanierung der Flora. 
So, wie ich bisher die Menschen hier ken-
nengelernt habe, bin ich davon überzeugt, 
dass es auch in Zukunft gelingen wird, die 
Attraktivität, Aufenthalts- und Lebensqua-
lität in Riehl zu steigern. In meiner Funk-
tion als Bürgeramtsleiter werde ich alles 
tun, um dies zu unterstützen.
Mit herzlichen Grüßen

Ralf Mayer
Leiter Bürgeramt Nippes

Vorwort
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Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
 Gesundheitsleistungen Alle Kassen und Privat Be
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung rie
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Zusätzlich:

Kosmetik & Fußp� ege

Das große Jubiläum wirft schon jetzt seine 
Schatten voraus. Am 7. September, dem 

ersten Samstag nach den großen Ferien, fin-

det zum nunmehr 20. Mal das beliebte Som-
merfest der RIG auf dem Riehler Plätzchen 
statt. Von 11 Uhr an ist das ganze Veedel 
eingeladen, um zu feiern. 

Zum 20. Geburtstag hat sich der Vorstand 
der Riehler Interessengemeinschaft RIG et-
was Neues einfal-
len lassen: So wird 
es dieses Mal ein 
großes Bühnenpro-
gramm mit Live-
Musik geben. „Die 
genauen Programm-
punkte stehen noch nicht fest. Wir haben 
jedoch schon viele Anfragen für Auftritte", 
sagt RIG-Vorsitzender Frank Alsen. „Auf 
jeden Fall werden auch lokale Künstler auf 
der Bühne stehen. Es soll ein Programm von 
Riehlern für Riehler werden.“

Natürlich wird es auch wieder die aus den 
vergangenen Jahren liebgewonnenen At-
traktionen für junge Gäste geben – etwa die 

Großes Sommerfest zum Jubiläum
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große Schiffsschaukel, das Kettenkarussell, 
Bogenschießen mit „Ritter Johann de Rile“ ali-
as Johannes Bollig, die mobile Zirkusmanege 
des Artistikzentrums „Zak“, das Zoo-Mobil, 
Schmink- und Hairstyling-Aktionen  und Zu-
ckerwatte „für lau“. Alle Attraktionen kosten 
höchstens einen „RIG-Taler“ zu 60 Cent. 

Um die Verpflegung kümmern sich wieder 
Riehler Gastronomen und Geschäftsleute 
wie beispielsweise Fleischereimeisterin Rita 
Motz, die für Steak, Grillwürstchen und wei-
teres Herzhaftes sorgen wird. Reibekuchen 
gibt es in diesem Jahr von der RIG. Für die 
„süßen Dinge des Lebens“ ist Café Alsen 
verantwortlich. „Diesmal backen wir auch 
einen Kinderschokolade-Kuchen, sowie ei-
nige andere besondere Kreationen“, verrät 
Cafe-Inhaber Alsen. 

Auch der Tombola-Tisch wird wieder prall 
gefüllt sein: Wie in den Vorjahren sind die 
Preise – von Gutscheinen und Präsentkör-
ben bis hin zum Flachbild-Fernseher – von 
den Riehler Einzelhändlern und Dienstleistern 
gestiftet. Der Reinerlös aus dem Losverkauf 
wird wieder diversen Einrichtungen im  Vee-
del zugute kommen. Und wer weiß – viel-
leicht gehören auch Sie in diesem Jahr zu 
den Gewinnern?  bes 
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Neue Schriftführer
Carlo Wolff und seine Frau Bernadette sind 
ab sofort kommissarisch Schriftführer im 

Vorstand der RIG, der Riehler Interessen-
gemeinschaft. Sarah Kass, die im Frühjahr 
2012 auf der Jahreshauptversammlung 
gewählt worden war, ist aus persönlichen 
Gründen zurückgetreten. Das Ehepaar 
Wolff hat sich beim jüngsten Veedelstreff 
bereit erklärt, das Amt bis zur nächsten 
Wahl 2014 zu übernehmen.  mac

Zahlreiche ehrenamtliche Beetpaten und 
Bürger mit grünem Daumen im Stadt-

teil gehen bereits mit gutem Beispiel voran 
und pflegen in ihrer Freizeit Baumscheiben 

und Beete im Veedel. Riehl Intern berichte-
te bereits über die fleißigen Anwohner der 
Straße „Am Botanischen Garten“ und Rolf 
Schlosser, der sich um das Beet vor Körner´s 
kümmert.

Damit noch mehr Beete und Baumscheiben 
erblühen, hat der Vorstand der Riehler Inte-
ressengemeinschaft RIG seine Initiative unter 
dem Motto „Riehl soll noch schöner werden! 
gestartet. Dabei ruht für den RIG-Vorsitzen-
den Frank Alsen die Aktion auf zwei Säulen: 

Zum einen sind die 
Ladenbesitzer auf der 
Stammheimer und in 
den angrenzenden 
Straßen aufgerufen, 
die vor ihren Ge-
schäften liegenden 
Beete zu pflegen. 

Einige Geschäftsleute wie Blütenrausch, die 
Buchhandlung Till Eulenspiegel und Café Al-
sen machen schon mit. Uschi Mattern von der 
RIG betont zudem: "Es können sich natürlich 

Riehl soll noch grüner werden
auch Bürger hier aus Riehl melden, um eine 
Art von Patenschaft für Beete zu überneh-
men. Denn nicht jeder Geschäftsmann hat 
einen grünen Daumen und kann die notwen-
dige Zeit erübrigen." 

Zum anderen können sich Riehler Bürge-
rinnen und Bürger einbringen, die Pflanzen 
oder Ableger zur Verfügung stellen können. 
„Gerade hier in Riehl haben viele Leute Gärten 
oder einen Schrebergarten und häufig junge 
Pflanzen übrig“, sagt der Vorsitzende. Wer 
Pflanzen abzugeben hat, wirft einen Zettel 
mit Name, Adresse (mit Telefonnummer!) und 
der abzugebenden Pflanze in den RIG-Bürger-
kasten an der Bushaltestelle. Die  RIG setzt 
sich mit dem Spender in Verbindung. „Wir 
werden dann dafür sorgen, dass die Planzen 
in die Beete kommen“, verspricht Alsen. bes
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URSULA MATTERN

SALON

www.salon-der-schnitt.de

Hittorfstr. 8 • 50735 Köln 
Telefon:  0221 - 760 93 93

Di + Mi + Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Do 11.00 - 20.00 Uhr • Sa 8.00 - 14.00 Uhr

•	Damen

•	Herren

•	Kinder

Ihr	Friseur	
für

Fünf Tage lang Musik, Spaß und Brauch-
tum gab es Mitte Mai bei der 61. Auflage 

des Schützen- und Volksfestes der Riehler 
St.-Engelbertus-Schützenbruderschaft. Zum 
Fest im Frühjahr gehört auch eine große Kir-
mes. Diese Tradition hat seit Gründung der 
Schützenbruderschaft im Jahr 1952 Bestand 
und lockte erneut viele Besucher aus Riehl 
und den umliegenden Stadtteilen an. Einzig 

ein Begleitumstand während des Festes hat-
te im Veedel für Dissonanzen gesorgt: Weil 
der Platz zwischen der Sparkasse und dem 
Taxistand für die Buden und Fahrgeschäfte 
gebraucht wurde, war die Ein- und Ausfahrt 
zum Riehler Plätzchen während der Festtage 
gesperrt – und die von der Pionierstraße kom-
menden Autofahrer mussten über das eigent-
lich seit 2008 mit Pollern für den Durchgangs-
verkehr gesperrte Straßenstück ausweichen, 
um zur Stammheimer Straße zu gelangen. 

Dies sorgte für einige brenzlige Situationen, 
da die Riehler sich daran gewöhnt haben,  
dass die Durchfahrt gesperrt ist. „Das war 
eine ganz große Gefahrenquelle“, sagte der 
RIG-Vorsitzende Frank Alsen. „Einzelne Au-
tofahrer rasten hier förmlich durch, so dass 
die Fußgänger zur Seite springen mussten.“ 
Da das Straßenstück wieder zur Fahrbahn ge-

Öffnung nicht mehr notwendig
worden war, fehlte an diesen Tagen auch der 
Platz für die Außengastronomie.

Zügig nach dem Fest 
hatten sich die RIG 
und die Engelbertus-
Schützen zusam-
mengesetzt und eine 
Lösung gefunden: 
„Durch eine Umgestaltung auf dem Festplatz 
muss dieses Straßenstück 2014 nicht mehr 
geöffnet werden“, erklärte der 1. Brudermei-
ster Hermann Altmeier. Die Buden beim 62. 
Schützenfest – vom 9. bis 12. Mai 2014 – 
sollen so stehen, dass eine Ausfahrt um den 
Taxistand herum zum Riehler Gürtel möglich 
ist. RIG-Vorsitzender Frank Alsen bedankte 
sich im Namen des gesamten Vorstands für 
die Kooperation der Bruderschaft.  bes 
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ZOO
Jeden Sonntag um 11 Uhr
kostenfreie Führung
Nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Treffpunkt hinter dem Haupteingang
FLORA
Garten- und Themenführungen jeden 
Sonntag um 11 Uhr
Treffpunkt ist der Tropische Hof, Ein-
gangsbereich Tropenhaus, Eintritt 4/2 E
Bis 27. Oktober
Wasser für Alle! Ausstellung im gesamten 
Botanischen Garten täglich 10.00-18.00 
Uhr, www.botanischergarten-koeln.de
JULI
Sa 6. Juli, 19.30 Uhr
„Tage mit Goldrand“ Konzertantes Kaba-
rett von und mit Martin Buchholz, Eintritt 
11/8 E Kirche am Zoo, Boltensternstraße 

37, Rufnummer 0221-76 55 97
So 7. Juli, 11.00-17.00 Uhr
Sommerfest des Fördervereins Kinderkran-
kenhaus Amsterdamer Straße 59
So 14. Juli, ab 9.30 Uhr
Anna-Fest auf dem Festplatz und im 
Festsaal der Sozialbetriebe Köln (SBK) mit 
Flohmarkt und Livemusik. Eintritt ist frei.
So 14. Juli, 11.00-19.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Di 16. Juli, 19.30 Uhr
Sexualität und Demenz, Referent: Dr. Her-
bert Mück. Städtisches Seniorenzentrum 
Köln-Riehl, Haus P 8 (Tagespflege) im 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.
Do 18. Juli, 18.00-19.30 Uhr
Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 

Do es jet los - do jonn mer hin
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Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 im 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.
So 21. Juli, 15.15 Uhr
Eröffnung des Kinderkultursommers mit 
dem Zirkus Wibbelstetz im ZAK, Zirkus- 
und Artistikzentrum, An der Schanz 6, 
Eintritt 6 E, www.zak-koeln.com
Sa 26. Juli
Der Zoo am Abend für Kinder und 
Erwachsene. Anmeldung ist erforderlich 
unter der Rufnummer 0221-567 99-100
AUGUST
So 11. August, 11.00-19.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Mi 14. August, 12.00-19.00 Uhr

Renate Ghazi: Naturwelten, Mikrokosmos 
& Co. Bilderausstellung im Torhaus der 
Flora täglich bis 19. August
Mi 21. August, 15.00 Uhr
Konzert mit dem Schlagersänger Rüdiger 
Schima (Gewinner des Deutschen Alpen 
Grand Prix) im Festsaal der SBK. Eintritt frei
Mi 21. August, 15.00-18.00 Uhr
Gudrun Bießmann zeigt „Floralien. Blätter 
und Blüten abstrakt im Torhaus der Flora 
täglich bis 26. August 
SEPTEMBER
Do 5. September, 18.00-19.30 Uhr
Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 
Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 im 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.

rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61
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Sa 7. September, 11.00-22.00 Uhr
Sommerfest der RIG auf dem Riehler 
Plätzchen mit Bühnenprogramm
So, 8. September, 11.00-19.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Mi 25. September, 15.00-18.00 Uhr
Symposium des Kölner Alzheimer Fourms 
im SBK-Festsaal, Boltensternstraße 16. 
Beiträge aus Forschung und Praxis, Teil-
nahme kostenlos, Anmeldung erbeten bis 
21. September unter 0221/ 7775-522
Fr 20. September, 12.00-16.00 Uhr
Oktoberfest im Seniorentreff mit baye-
rischer Brotzeit und Musik. Anmeldung im 
Seniorentreff der Sozialbetriebe
Sa 28. September, 9.30-12.00 Uhr
Verwöhnfrühstück für Frauen in der 
Kirche am Zoo mit Kinderbetreuung an-

lässlich „50 Jahre Kirche am Zoo“. Anmel-
dung bei der Kirche am Zoo, Boltenstern-
straße 37, Rufnummer 0221-76 55 97.
So 29. September, 16.00 Uhr
Zodiak – Liegt es wirklich an den Sternen? 
Vorstellung des Zirkus Wibbelstetz im 
ZAK, Zirkus- und Artistikzentrum, An der 
Schanz 6, Eintritt 8/6 E
So 29. September, 9.00-18.00 Uhr
Kölner Zoo-Tag. Wie funktioniert ein Zoo? 
Was ist ein EEP? Wie füttert man einen 
Ameisenbär? Spannende Einblicke in den 
Alltag der Tierpfleger und ins Zoomanage-
ment
OKTOBER
Di 8. Oktober, 19.30 Uhr
Auf den Spuren der Leoparden – ein Le-
ben zwischen Nationalpark und Jagdge-
biet. Vortrag im Zoorestaurant. Eintritt frei

Do es jet los - do jonn mer hin
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Bausanierung & Dienstleistungsservice

zuverläs
sig

sauber

pünkt lich

Bauen, Sanieren, Rundumservice
U n s e r e  L e i s t u n g e n :

Fenster & Türmontage

Rollladenreparatur

Fliesenarbeiten

Stemm- & Beiputzarbeiten

Bodenbeschichtungen

Balkon- & Terrassen-Sanierung

Fugensanierung

...und vieles mehr

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

www.palermo-bausanierung.de
Konzeption & Gestaltung: Gecko Media, Inh. Sven Görres, www.gecko-media.eu

Bauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, Rundumservice
Wir

beraten Sie
gerne! Gaspare Palermo

Beratungshot line
0221 - 99 827 1 5
info@palermo-bausanierung.de

So, 13. Oktober, 11.00 Uhr
Festgottesdienst zur Goldenden Konfirma-
tion in der Stephanuskirche, Brehmstraße 
6. Einladung an alle, die vor 50 und mehr 
Jahren konfirmiert worden sind. Bitte 
anmelden bis 27.09. im Gemeindebüro, 
Rufnummer 0221/ 76 99 61.
So, 13. Oktober, 11.00-19.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Di 15. Oktober, 18.00 Uhr
Helfer auf vier Pfoten – Hunde in der Be-
gleitung von Menschen mit Demenz
Referentin: Änne Türke, Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 im 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.
Do 17. Oktober, 18.00-19.30 Uhr
Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 

Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum Köln-Riehl, Haus P 8 
(Tagespflege) im Erdgeschoss. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmeldung nicht 
erforderlich.
Mo 21. - Fr 25. Oktober
Filmwoche in der Kirche am Zoo. Kinder 
und Jugendliche von 7 bis 12 Jahren 
erstellen einen Trickfilm, Teilnahme ist 
kostenlos, Anmeldung bei der Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37, Rufnummer 
0221-76 55 97.
Sa 26. Oktober + So 27. Oktober 12.00-
17.00 Uhr
Hobbymarkt im Café Kreuzkapelle, 
Stammheimer Straße 22. Ausstellung 
und Verkauf, organisiert von der Evange-
lischen Kirchengemeinde
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• Kosmetikbehandlungen

• Mikrodermabrasion

• Fruchtsäurenbehandlungen

• Aknebehandlungen

• Fußpflege

• Maniküre

• Wimpernwelle

COSMETIX
Elke Dietz

Riehler Gürtel 4a
50735 Köln

0221 760 53 27

info@cosmetix-koeln.de
www.cosmetix-koeln.de

COSMETIX für Sie und Ihn

Die Kirche am Zoo, die zum „Bund Evan-
gelisch-freikirchlicher Gemeinden in 

Deutschland" gehört, befindet sich seit 50 Jah-

ren in Riehl: Seit Anfang des letzten Jahrhun-
derts war die Kirche in der Dagobertstraße im 
Eigelsteinviertel ansässig. Da die Stadt vor 50 

Jahren die Nord-Süd-
Fahrt genau über das 
Gemeindegelände 
plante, war es not-
wendig, sich nach 
einem neuen Stand-
ort umzuschauen. 
Den fanden wir an 
der Boltensternstra-
ße 37. Da die Kirche 
keine großen finan-
ziellen Rücklagen 
hatte, plante ein Ar-
chitekt der Gemeinde 
das Gemeindehaus 
und das sich daran 
anschließende Wohn-
haus. Und als der Bau 
begann, fassten alle 
Gemeindemitglieder 
an. Selbst die Bau-
grube wurde von Hand ausgehoben. 

Gute Verbindungen entstanden sehr schnell 
zu den damaligen Riehler Heimstätten, wo 
unser Pastor regelmäßige Gottesdienste 
durchführte, begleitet von dem damals noch 
bestehenden Chor. Eine ganze Reihe von Be-
wohnern wurde häufig von den damaligen 
Gemeindemitgliedern besucht. Das schlimm-
ste Ereignis unserer Gemeindegeschichte 
ereignete sich allerdings auch in diesem Zu-
sammenhang: Bei einem geplanten Besuch 
der später SBK genannten Einrichtung wurde 
unser Pastor Alfred Zuch beim Überqueren 
der Boltensternstraße von einem Rot missa-
chtenden Autofahrer überfahren und tödlich 
verletzt.

Über viele Jahre gab es in den Jugendräumen 
des Gemeindehauses offene Jugendarbeit. 

50 Jahre Kirche am Zoo
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Noch heute erinnern sich Riehler, dass sie dort 
zum Beispiel Tischtennis gespielt oder im Foto-
labor gearbeitet haben. Auch ganz aktuell hält 
die Kirche am Zoo verschiedene Angebote be-
reit. So bietet sie preiswerten Nachhilfeunter-
richt an, veranstaltet seit vielen Jahren einmal 
im Quartal ein Verwöhnfrühstück für Frauen, 
das sehr gut angenommen wird.

2010 hat die Kirche am Zoo die Patenschaft 
für den Spielplatz An der Schanz übernom-
men. Seitdem findet dort zu Himmelfahrt ein 
Open-Air-Gottesdienst statt, der immer mehr 
Interesse findet. Auch das Spielplatzfest im 
Frühsommer wird von immer mehr Riehler 
Kindern besucht. Der Erlös aus dem Verkauf 
von selbst gemachtem Kuchen und Kaffee, 
auch aus dem gelegentlichen Trödelmarkt 
auf dem Hof des Gemeindehauses, ist 2012 

in den Kauf einer neuen Spielplatzschaukel 
geflossen, die von den Kindern begeistert 
angenommen worden ist.

50 Jahre in Riehl, das 
muss gefeiert wer-
den und zwar mit 
verschiedenen Ver-
anstaltungen und 
auch optisch: Das 
Gemeindehaus hat 
einen neuen, transparenten Eingang und 
einen neuen Fassadenanstrich bekommen. 
Wenn Sie ein wenig neugierig auf uns sind, 
dann schauen Sie unseren Schaukasten an 
oder, noch besser: Kommen Sie ruhig mal 
herein. Wir wollen auch künftig gute Nach-
barn für die Riehlerinnen und Riehler sein.  
www.kircheamzoo.de  Norbert Feldhoff
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Ein Mann für alle Fälle

Turgay Hamdioglu (Riehler Änderungsschneiderei) • Naumannstraße 1 • 50735 Köln 
Telefon 0221 760 12 10 • Mobil 0157 72 16 80 98 • Termine nach Vereinbarung

Für alle Arten von Arbeiten, die im Haus so anfallen
• Polstern von Kleinmöbeln, Sitzgruppen oder -bänken
• Zusammenbau oder Demontage von Schränken und Regalen
• Montage von Gardinenstangen, auf- und abhängen von Gardinen
• Aufhängen und Dübeln von Bildern 
• Boden verlegen sowie Wände tapezieren und streichen ...

Ist Ihr Gewerk nicht dabei, einfach nachfragen.

Zum zweiten Mal in diesem Jahr öffnet
 Bestatter Frenk Ditscheid am 16. Okto-

ber seine Trauerhalle in Niehl für eine kul-
turelle Veranstaltung. Dann wird um 19.30 
Uhr die Rezitatorin Ingeborg Semmelroth 
aus Leverkusen aus der Erzählung „36 Stun-
den“ von Ödön von Horváth vortragen. „Ich 

Trauerhalle als Ort für Kunst und Kultur
möchte die Menschen zu einem Anlass in 
die Trauerhalle einladen, der nichts mit Tod 
und Trauer zu tun hat“, beschreibt Ditscheid 
die Gründe für sein kulturelles Engagement. 
„Es gibt eine natürliche Hemmschwelle, in 
ein Bestattungshaus zu gehen“, ergänzt der 
Unternehmer. „Mit diesen Veranstaltungen 
möchte ich ein wenig die Scheu nehmen.“ 
Bei der ersten Lesung war die Kölner Krimi-
autorin Myriane Angelowski zu Gast, die aus 
ihrem neuen Buch Finkenmoor las. „Bei der 
etwas düsteren Thematik hatte ich kurz vor 
der Veranstaltung leichte Bedenken, ob das 
alles passt“, erinnert sich Ditscheid. Aber es 
passte. Rund 50 Besucherinnen und Besu-
cher waren gekommen und „die Resonanz 
war nur positiv“. Karten zu 8 Euro können 
ab sofort telefonisch reserviert werden 
(0221/ 76 11 90).  mac
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Die

Feinkost-Metzgerei

mit der großen

Auswahl

Rita Motz

•  Leichte Sülzspezialitäten
•  Frische Sommersalate
•  Herzhaftes für den Grill...  und vieles mehr!

Rindfleisch aus USA 
•  einzigartig im Geschmack
•  hormonfrei
•  zart und saftig
Steak-Hüfte, Roulade, 
Rinderbraten und Gulasch

über 25
Unsere Empfehlung 
                              für die Sommerzeit

Besuchen Sie uns auf dem 
Riehler Sommerfest am
Samstag, 7. September 2013

Mer renne för de Dierche

Am 12. Juli findet der 1. Kölner Zoolauf statt.
 Unter dem Motto „Mer renne för de 

Dierche“ veranstalten das Leichtathletikteam 

der Deutschen Sporthochschule (LT DSDS) 
und der Kölner Zoo einen Lauf der beson-
deren Art für die ganze Familie. Los geht es 
um 18.15 Uhr für Bambinis und Grundschul-
kinder auf einer verkürzten Runde. Um 19.30 
Uhr beginnt der eigentliche Zoolauf, der auf 
einem 1,7 Kilometer langen Rundkurs durch 

den Tiergarten führt. 
Start ist jeweils vor 
dem Haupteingang. 
Jeder Teilnehmer 
kann während des 
Laufs entscheiden, 
wie viele Runden (maximal sechs) er an diesem 
Abend laufen möchte. Die Überschüsse der 
Veranstaltung kommen in gleichen Teilen der 
Arbeit des Kölner Zoos und der Nachwuchs-
förderung des LT DSDS zugute. Schirmherr ist 
Oberbürgermeister Jürgen Roters, den Lauf 
wird die DEVK-Versicherung präsentieren. 
„Der Abendlauf hier bei uns ist etwas Beson-
deres, denn die Teilnehmer werden vorbei an 
Bären, Elefanten und Pinguinen alle Konti-
nente durchlaufen und das tierische Publikum 
ist sicher eine zusätzliche Motivation“, sagt 
Vorstand Christopher Landsberg.  mac
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Aktuelle Modetrends
in den Grössen 36 - 48

Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

Mo/Di + Do/Fr
10.00 - 18.00 Uhr

Mi+Sa 
10.00 - 13.00 Uhr

Inhaberin: E. Petroll
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Inhaberin: E. Petroll

Erstaunliches wusste Dr. Stephan Anhalt, 
Direktor des Botanischen Gartens, den 

mehr als 40 Besuchern beim Rundgang über 

die neue Ausstellung „Wasser für Alle!“ zu 
erzählen: „Ein großer Baum wie dieser ver-
dunstet mehrere Badewannen Wasser pro 
Tag – geschätzt zwei bis drei Kubikmeter“, 

Lebenselexier Wasser
erklärte Anhalt vor der riesigen Esche unweit 
der Gewächshäuser, die als Naturdenkmal 
registriert ist. „Daran wird deutlich, welch 
große Rolle Bäume besonders im Sommer 
für das städtische Klima spielen.“ Ebenso 
fasziniert es, welche Strategien Pflanzen in 
wasserarmen Gegenden entwickelt haben – 
wie im Wüstenhaus zu sehen ist. So sei die 
Kugel-Form vieler Kakteen kein Zufall, denn 
durch sie böten die Pflanzen der sengenden 
Sonne weniger „Angriffsfläche“. „Die Aloe 
Vera wiederum hält ihr Wasser durch eine 
schleimige Zuckermasse im Innern fest; ihre 
bittere Außenhaut schützt sie vor Tieren.“ 
  
Mit Bürgermeister Hans-Werner Bartsch 
(CDU) hatte Dr. Anhalt die sehenswerte Schau 
eröffnet; in Riehl ist 
sie bis 27. Oktober 
zu sehen. Auf dem 
Rundweg mit 15 Sta-
tionen – mit Beginn 
und Ende im Tor-
haus – erfahren die 
Besucher alles rund ums nasse Element: Au-
ßer Wasserpflanzen und -tieren werden der 
chemische Aufbau, der Kreislauf des Wassers 
sowie dessen Symbolik in den Weltreligionen 
gezeigt. Die Ausstellung geht jedoch auch auf 
Probleme ein, die sich weltweit stellen – etwa 
der hohe Verbrauch an verstecktem „virtu-
ellen Wasser“ durch Landwirtschaft und In-
dustrie, die zunehmende Kommerzialisierung 
von Wasser sowie Kriege und Konflikte, die 
teils im Streit um Wasser gründen. 

Während der Ausstellung finden im Bota-
nischen Garten viele begleitende Aktionen 
und Führungen für die ganze Familie statt. 
Eine Übersicht gibt's auf 
www.freundeskreis-flora-koeln.de  bes



     Aus dem Veedel Riehl Intern | 17

DOM I N I KU S
Apotheke

Natürliche Hautpflege
in den Duftrichtungen:
Citrus, Granatapfel, Sanddorn und Wildrose
Wir bieten Ihnen beim Kauf von je einer Dusch- und zu-
gehöriger Pflegelotion einen Sonderrabatt von 20%.

WOHLFÜHLEN! NATÜRLICH UND GESUND…

✁

✁

Aktion gültig vom 1. Juli bis 31. August

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Anz_Dominikus_RIG_Sommer_13_Layout 1  05.06.13  15:56  Seite 1

Der Reisemobilhafen am Riehler Rheinufer 
hat endlich Rechtssicherheit: Ab sofort 

dürfen sämtliche Wohnmobile den Caravan-
Campingplatz ansteuern – auch wenn sie kei-

ne oder nur eine rote Plakette besitzen. Die 
Kölner Bezirksregierung hat den Umweltzo-
nen-Erlass nun durch eine Ausnahmeregelung 
ergänzt. FDP-Bezirksvertreter Biber Happe 
hatte zuvor zwischen Verwaltung und Platz-
betreibern vermittelt. „Die Campingplatznut-
zer lassen bis zu zwei Millionen Euro jährlich 
in Köln, sie zahlen auch Bettensteuer“, ver-
deutlichte er. „Zudem gibt es in vielen wei-
teren deutschen Städten wie Essen, Bremen 
und Freiburg entsprechende Ausnahmen für 
Campingfreunde.“ 

Das Platz-Team um Betreiber Robert Frohn 
ist nun erleichtert. Denn die Umweltzonen-

Freie Durchfahrt für Wohnmobile
Ausdehnung im April 2012 hatte ihnen ein 
Problem beschert – und den Wohnmobilisten 
Rechtsunsicherheit: Der allerletzte Teil des An-
fahrtsweges – von der Riehler Straße rechts 
nach An der Schanz, über die Wendeschleife 
am Coloniahaus, dann rechts auf die Zufahrt 
zum Platz – lag seitdem in der Feinstaub-
Schutzzone, obwohl der übrige Anfahrtsweg 
– etwa über die Autobahn 57, die Innere Ka-
nalstraße sowie die Riehler Straße selbst – be-
reits als plakettenfreie „Transitstrecke“ galt. 

„Für viele ältere Wohnmobile gibt es keine 
Rußfilter, sie können nicht nachgerüstet wer-
den oder allenfalls die rote Plakette bekom-
men, mit der man aber nun auch draußen 
bleiben muss“, erläutert Platzwart Richard 
Kurth. Deren Besitzer hätten also streng ge-
nommen nicht mehr anreisen können, ohne 
gegen die Umweltzone zu verstoßen – es sei 
denn, sie hätten ihren Caravan per (Luft-)
Schiff auf dem Platz abgesetzt. 

Natürlich dürfen die Wohnmobil-Besitzer 
nach wie vor nicht mit ihrem Caravan in die 
Stadt hereinfahren. Dies macht jedoch ohne-
hin keiner, wie Kurth weiß. „Man kriegt mit 
einem Wohnmobil in der City sowieso keinen 
Parkplatz.“  bes
www.reisemobilhafen-koeln.de
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Jetzt die

staatliche

Förderung

nutzen!

Sprechen Sie mit uns!

www.ruv.de 

IHR PLUS AN 
BESSER VERSORGT SEIN
Mit den R+V-Pfl egetagegeldern.
Die fi nanzielle Absicherung für den Pfl egefall.

Generalagentur der R+V Andreas Obst
Boltensternstr. 111    50735 Köln
Tel.:  0221/9762121  Mobil: 0172/8528150    
E-Mail: Andreas.Obst@ruv.de

Während in der Flora die Arbeiten vo-
rangehen – vom 12. bis 15. Juni 2014 

wird hier die Eröffnungsfeier sein – hat sich 
100 Meter weiter eine alte Baustelle erneut 

aufgetan: Seit Ende April ist das Große Tro-
penhaus gesperrt. Stahlträger des größten 
der vier Schaugewächshäuser seien laut der 

Großes Tropenhaus wieder gesperrt
Stadt porös, die Wände hätten Risse. Schon 
2004 waren die Gewächshäuser vorüber-
gehend geschlossen worden. „Wenn die 
Standsicherheit wiederhergestellt ist, können 
wir wieder öffnen“, erläuterte Dr. Stephan 
Anhalt, Direktor des Botanischen Gartens. 
„Die Gebäudewirtschaft arbeitet daran.“ 
Mittelfristig ist jedoch ein Neubau der rund 
55 Jahre alten Gewächshäuser angestrebt. 
Laut eines Masterplans würde dies bis zu 
neun Millionen Euro kosten. 

2006 entschloss sich der Rat zwar zum Bau, 
dieser scheiterte jedoch bisher an der Finanz-
lage. Nachdruck gab es im Bürgerhaushalt 
2010: „Dort landete ein Antrag für den Ge-
wächshaus-Neubau mit weitem Abstand auf 
Rang eins in der Kategorie Umweltschutz“, 
betonte Anhalt.  bes



     Aus der Veedel Riehl Intern | 19

Goldschmiedemeister

Stammheimer Str.123 . 50735 Köln . 0221 76 76 93
www.schwalfenberg-studio.com

Junge Robinie ersetzt alte Linde

Während am Riehler Gürtel eine Linde 
gefällt wurde, wächst rund einhun-

dert Meter weiter frisches Grün: Die seit dem 

Sturm im Sommer 2012 verwaiste Baum-
scheibe an der Ecke Stammheimer Straße/
Riehler Tal vor der Bäckerei Kraus ist neu be-
pflanzt worden. Gleichzeitig wurde das ge-

samte Beet saniert. Somit ist ein ärgerlicher 
Schandfleck auf der Riehler "Hauptstraße" 
beseitigt. In das Beet wurde eine junge Ro-
binie gepflanzt.

Durch das stürmische Unwetter Ende Juni 
2012, das insbesondere über Riehl und Niehl 
tobte, war die in der Baumscheibe stehende 
Linde entwurzelt worden. 

Möglich macht die Neupflanzung das Aus-
gleichsprogramm für die auf der Baustelle 
der Flora gefällte Platane: Der General-Bau-
unternehmer muss als Ausgleich für den 130 
Jahre alten gesunden Baum, der mit seinen 
Wurzeln einem Entwässerungsschacht im 
Weg stand, 20 Setzlinge in Riehl und Nippes 
pflanzen. Die Bezirksvertretung Nippes hatte 
den Standorten zugestimmt. bes
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Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier                                                                                                            14. Folge 

Der Wochenmarkt in Riehl

In den 1930er Jahren war Riehl ein stark ex-
pandierender Stadtteil von Köln. Circa 14 000 
Einwohner lebten hier, die alle versorgt wer-
den wollten. Die Einkaufsmeile Stammhei-
mer Straße bot zwar mehr als 37 Geschäfte, 
davon waren auch viele auf Lebensmittel 
spezialisiert, aber dennoch suchten die Ein-
wohner Einkaufsmöglichkeiten von frischem 
Obst und Gemüse, das von den Bauern der 
Umgebung geliefert wurde.

600 Meter Markt wurden eröffnet

1930, vermutlich am 16. Juli, wurde der 
Markt auf dem Mittelstreifen des Riehler 
Gürtels eröffnet. Dieser Streifen eignet sich 
im besonderen Maße, denn er ist zirka 600 
Meter lang und reicht von der Stammheimer 
bis zur Amsterdamer Straße. Die Marktmeile 
ist durch eine Lindenallee belaubt, die im 
Sommer einen angenehmen Schatten be-
wirkt. Die Verkaufsstände stehen jeweils 
rechts und links des Fußweges, sodass man 
beim Hin- und Rückweg alle Stände und Wa-
renangebote besichtigen kann. 

Der Markt wurde von Anfang an nicht nur 

von der Riehler Bevölkerung angenommen. 
Es kamen auch Käufer aus den anliegenden 
Stadtteilen. In den letzten Jahren des Kriegs 
mit seinen Bombenangriffen und der kom-
pletten Evakuierung von Riehl wurde der 
Markt eingestellt. Nach dem Krieg wurde 
der Wochenmarkt zunächst nicht abgehal-
ten. Durch den Wertverlust des Geldes und 
die dadurch bedingte Nutzung des Tausch-
marktes verlagerte sich der Handel auf den 
„Schwarzmarkt“, wozu auch das sogenann-
te „Hamstern“ gehörte. Von 1945 bis 1948 
besuchten die Riehler direkt die Bauern in 
der Umgebung und tauschten brauchbare 
Wertgegenstände wie Wäsche, Silber und 
Schmuck gegen Kartoffeln, Eier oder Milch-
produkte ein.

„Weißer“ Wochenmarkt

Unmittelbar nach der Währungsreform am 
20. Juni 1948 eröffnete der „weiße“ Wo-
chenmarkt in Riehl am 6. Juli. Der legale Han-
del blühte auf und die Markthändler fanden 
wieder normale Verkaufsmöglichkeiten. In 
der ersten Zeit wurde der Konkurrenzkampf 
der Bauern dadurch entschieden, dass die 
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Kundin beim dem Anbieter einkaufte, der ihr 
während der Hungerzeit sein Gemüse, seine 
Kartoffeln oder die Butter beim Hamstern 
überlassen hatte. Dort kaufte die treue Kund-
schaft über Jahre aus Dankbarkeit weiter ein.

Im Wandel der Zeit

Auf dem Markt werden die Waren am Mitt-
woch und Samstag jeweils von 7.00 bis 
13.00 Uhr angeboten. Durchschnittlich sind 
70 Händler anwesend. Das Warenangebot 
erstreckt sich über Backwaren, Bioprodukte, 
Blumen, Feinkost, Fisch, Geflügel, Gemü-
se, Getränke, Gewürze, Haushaltswaren, 
Käse, Kleidung, Kosmetik, Obst, Pflanzen, 
Schmuck, Snacks und so weiter. Der Wo-
chenmarkt erlebt wie der gesamte Einzel-
handel seit den 1970er Jahren eine starke 
strukturelle Veränderung. So hat nicht nur 
die Zahl der Geschäfte abgenommen, son-
dern auch die Zahl der Supermärkte zuge-
nommen und auch deren Warensortiment. 
Alle Supermärkte verfügen heute über 
Obst- und Gemüseabteilungen, wo die Wa-
ren optisch ansprechend (zum Beispiel mit 
speziellen Leuchtmitteln und Verpackungen) 
präsentiert werden. Durch die längeren Öff-
nungszeiten kann man fast jederzeit Artikel 
frisch kaufen und nicht nur zweimal in der 
Woche am Vormittag. Auch können die 
Supermärkte den zunehmenden Trend zu 
Fertigprodukten aufgrund ihrer Kühlmög-
lichkeiten besser befriedigen. Der Vorteil 
des Wochenmarktes mit seiner individuellen, 
aber personalaufwändigen Beratung bis hin 
zu Kochrezepten wird leider nicht von allen 
Käufern als so wichtig angesehen. Außer-
dem sind die Verkäufer Wind und Wetter 
ausgesetzt.

Ein weiteres Erschwernis sind die fehlenden 
Sanitäranlagen, aber der Kölner Zoo und die 

Sparkasse Köln Bonn helfen aus und stellen 
ihre Toilettenanlagen den Marktbeschickern 
zur Verfügung. Problematisch ist auch die 
Parkplatzsituation, denn die Händler brau-
chen den Parkraum unmittelbar hinter ihren 
Ständen am Straßenrand. So bleibt für die 
Käufer nur wenig Parkfläche und viele Kun-
den scheuen die weiten Wege zum Einkauf. 
Diese Erschwernisse und der zurückgehende 
Umsatz haben einige Händler zum Aufge-
ben gezwungen, so dass die Lücken auf der 
Marktmeile immer größer werden. Berück-
sichtigt werden muss auch, dass die Zahl der 
Riehler Einwohner abnimmt. 

Kaufen und Klönen

Nach wie vor haben jedoch viele Händler 
ihre treuen Stammkunden. Von ihnen wird 
der Markttag auch gerne zu einem Treff 
mit anderen alten Riehlern genutzt und ein 
kleiner Plausch stellt eine angenehme Un-
terbrechung des Einkaufs dar. So hat der 
Wochenmarkt auch eine soziale Funktion. 
Die attraktive Marktfläche wird nicht nur wo-
chentags als Parkplatz genutzt, sondern auch 
im Dezember zum Weihnachtsbaumverkauf 
und einmal im Monat findet ein Flohmarkt 
statt, der weit über Riehl hinaus beliebt ist.
www.joachim-brokmeier.de
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Eines haben beide gemeinsam: Sie sind in 
ihrer Existenz bedroht. Die Nashörner im 

südlichen Afrika, die nach 20 Jahren wieder 
stark gewildert werden, weil ihr Horn in der 
Traditionellen Chinesischen Medizin wahre 

Wunder bewirken soll. Und die Australierin 
Gaby Bryan, die nach überstandener Krebs-
therapie dafür kämpft, dass die Krankheit 
nicht wieder aufbricht. Beide Spezies trafen 
sich Ende April im Kölner Zoo. Spitzmaulnas-
horn Taco hinter Sicherheitsglas in seinem 
Gehege und die in Deutschland geborene 
Gaby Bryan mit Zoodirektor Theo Pagel davor.

Die 55-jährige Pflegedienstleiterin, die seit 
33 Jahren in Australien lebt, startete in Köln 

ihre 1600 Kilometer 
lange Wanderung 
durch Deutschland, 
die unter dem Mot-
to „Rette das Nas-
horn!“ steht. Sie will 
auf dieser Tour, die 
am Rhein entlang 
führt und über Berlin 
und Hamburg wieder 
bis Köln bis zum Jah-
resende Spenden für 
den Schutz der afri-

Unterwegs für die Rettung der Nashörner
kanischen Tiere sammeln und gleichzeitig ihre 
eigene Genesung voran bringen. „Bewegung 
und körperliche Aktivität überhaupt sind sehr 
wichtig nach der Erkrankung und ich erhoffe 
mir von dieser Tour positive Effekte“, sagt 
Bryan, die von ihrem Mann John begleitet 
wird. Das Geld, das sie während ihrer Wan-
derung sammelt, soll in den Nashornschutz 
in Swaziland im südlichen Afrika fließen, bei 
dem sich der Zoo engagiert. 

„Wir können uns keine bessere Unterstütze-
rin wünschen“, sagte Zoodirektor Theo Pagel 
beim Start der Wanderung. „Gaby Bryan ist 
eine Super-Botschafterin, denn die Situation 
für die Nashörner ist dramatisch.“ Das Horn, 
das Theo Pagel als Anschauungsmaterial mit-
gebracht hatte, ist so viel Wert wie ein mit-
telgroßer Mercedes. „Das lagert bei uns jetzt 
nur noch im Tresor.“ Dabei sei das Horn nur 
aus Keratin, aus dem auch unsere Haare und 
Nägel bestehen. „Aber der Handel ist wie 
beim Rauschgift organisiert und die Bestände 
der Nashörner schrumpfen zusehends“, weiß 
Pagel. In diesem Jahr wurden bis Anfang Juni 
377 dieser Tiere getötet, davon allein 150 im 
Monat Mai.

„Ich habe mich schon immer für den Tier-
schutz engagiert“, sagt Bryan, „und da liegt 
es nahe, mein persönliches Anliegen mit dem 
Schutz der Nashörner zu verknüpfen.“ Im 
Dezember will sie ihre Wanderung in Köln be-
enden, die sie bereits nach wenigen Wochen 
jäh unterbrechen musste. Denn ihr Bruder 
starb nach langer Krankheit in ihrem Heimat-
ort Lützing bei Bad Breisig. Gaby Bryan selbst 
unterbricht ihre Tour immer wieder für eine 
spezielle Krebstherapie, die es in Australien 
nicht gibt.  mac
www.gabywalksforrhinos.com
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Geschädigte Linden müssen weg

Schlechte Nachrichten für die Linden-
 allee am Riehler Gürtel: Mehrere der 

Jahrzehnte alten Bäume sind nicht mehr 

standsicher. Deshalb muss das Amt für Land-
schaftspflege und Grünflächen in nächster 
Zeit mindestens acht der Linden fällen lassen. 

Der erste Baum ist bereits beseitigt: Die große 
Linde, die die Kreuzung Stammheimer Straße/
Riehler Gürtel überragte, wurde vor einigen 
Wochen gefällt. Sie war vom Brandkrusten-
pilz befallen, ihr Stamm war fast völlig ausge-
höhlt, die Wurzeln verfault. Das wurde nach 
der Fällung noch einmal deutlich.Ursache der 
Baumschäden sind Tiefbauarbeiten, die vor 
etwa 15 bis 20 Jahren stattfanden. Dabei 
wurden die Wurzeln der Linden erheblich 
beschädigt. Durch diese Schwächung hatte 
der Pilz freie Bahn. 

Immerhin: Die zu fällenden Bäume wird die 
Stadt durch Neuanpflanzungen ersetzen. 
Dies gilt jedoch nicht für die bereits gefällte 
Linde. Da sie zu nah am Fußgängerübergang 
stand, will die Stadt aus Sicherheitsgründen 
auf einen Ersatz verzichten.  bes  



24 | Riehl Intern Aus dem Zoo

Neues aus dem Kölner Zoo
Theo Pagel neuer Präsident
Die Mitglieder des Verbands Deutscher Zoo-
direktoren (VDZ) wählten auf ihrer Jahres-

tagung in München 
einstimmig Theo Pa-
gel zum neuen Prä-
sidenten. Mit dem 
52-jährigen Pagel 
steht erstmals seit 
Mitte der 1960er 
Jahre wieder ein 

Kölner Zoodirektor an der Spitze des Ver-
bandes, der ältesten Zoo-Organisation welt-
weit. Die Wahl ist auch eine Bestätigung für 
Pagels hohes Ansehen im In- und Ausland. 
„Zoologische Gärten haben vielfältige Auf-
gaben und sind viel mehr als Freizeit- und 
Erholungseinrichtungen“, sagte Pagel nach 
seiner Wahl. „Das wollen wir in Zukunft ver-

stärkt herausstreichen.“ Der neu gewählte 
Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, von 
denen vier aus Deutschland kommen und 
je eines aus der Schweiz und Österreich.
www.zoodirektoren.de

Neuer Spielplatz
Gemeinsam mit vielen Kindern weihten der 
GAG-Vorstandsvorsitzende Uwe Eichner, 
Zoodirektor Theo Pagel, Bürgermeisterin Elfi 
Scho-Antwerpes und der GAG-Aufsichtsrat-
schef Jochen Ott den neuen Zoo-Spielplatz  
ein. Zum Jubiläum hatte Kölns größte Ver-
mieterin den Löwenanteil der Kosten über-
nommen und dem Zoo und damit der Stadt 
zu einer neuen Attraktion verholfen. „Den 

hundertsten Geburtstag unseres Unterneh-
mens wollten wir auch nutzen, um der Stadt 
und den Menschen, die hier leben, etwas 
zu geben”, begründete Eichner das Enga-
gement der GAG Immobilien AG. Der neue 
Spielplatz ist eine Abenteuerwelt genannt 
„Almira”, die mit zahlreichen Kletter- und 
Spielattraktionen die Fantasie der Kinder 
anregen und die Lust am Spielen beflügeln 
soll. Die GAG hat aber nicht nur den Kölner 
Zoo unterstützt, sondern erhielt im Gegen-
zug für ihre Mieterinnen und Mieter 25.000 
Eintrittskarten.
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Eine etwas andere Demo
Im Frühjahr konnten Besucher des Insekta-
riums eine außergewöhnliche Protestaktion 
beobachten: Etwa 500.000 Blattschneide-
rameisen marschierten durch ihr Terrarium 
und baten mit Aufrufen wie „Help“ oder 
„Fight“ um Unterstützung. Der Clou: Die 
Parolen waren aus echten Blättern geformt, 
die von den Insekten durch das Terrarium 
getragen wurden. „Es entstand ein faszinie-
rendes Schauspiel, bei dem die Bewohner 
des Regenwalds selbst für ihr Recht auf einen 
intakten Lebensraum demonstrierten“, er-
klärte Christian Mommertz, Geschäftsführer 
der Düsseldorfer Werbeagentur BBDO Proxi-
mity, die die Idee entwickelte und dafür auf 
dem internationalen Werbefestival in Cannes 
Gold und Bronze gewann. Der WWF und 
der Zoo machten mit der Ameisen-Demo auf 

die Zerstörung des tropischen Regenwalds 
aufmerksam und warben um Spenden für 
seinen Erhalt. „Jeden Tag verschwinden nicht 
nur einzigartige Ökosysteme, sondern auch 
Tierarten. Die Blattschneiderameisen stehen 
stellvertretend für die bedrohten Arten und 
die schwindenden Lebensräume“, betonte 
Zoodirektor Theo Pagel.  mac
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Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst

Altersgerechtes Wohnen in einer groß-   
 en Gemeinschaft, in hellen Räumen, 

mit vielen Gruppen-Aktivitäten und mit allem 

Komfort und Service drumherum – auf dem 
SBK-Gelände hat die Zukunft des betreuten 
Seniorenwohnens begonnen: Mit „Haus 2“ 
eröffnete die Einrichtung vor kurzem ihr erstes 
von sechs geplanten neuen Pflegeheimen. 80 

Mitmach-Haus statt Altenheim
Bewohner finden hier Platz. Die ab 2018 gel-
tenden gesetzlichen Bestimmungen erfüllt das 
Haus schon jetzt. Jeweils 13 bis 14 Personen 
leben in einer Art Wohngemeinschaft und 
teilen sich eine halbe Etage des rund 4000 
Quadratmeter großen Hauses. Alle 74 Einzel- 
und drei Doppelzimmer haben ein separates 
Bad. „Wir wollen ein Mitmach-Haus sein, in 
dem die Bewohner bewusst auch kleine Haus-
haltsaufgaben übernehmen“, beschreibt SBK-
Geschäftsführer Otto B. Ludorff das Konzept. 
So arbeiten die Bewohner etwa in Küche und 
Garten zusammen. Und im Gruppenraum 
wird gemeinsam gefeiert.  

Für die insgesamt sechs neuen Pflegeheime 
investieren die SBK rund 55 Millionen Euro.
Baubeginn für das nächste Objekt ist im 
Herbst.  bes
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„Riehler Plätzchen“ ist Favorit

Tivoliplatz, Am Elefantenpark oder doch 
Wilhelm-Hilgers-Platz? Diese drei Namen 

hatte der FDP-Stadtbezirksverband Nippes 
den Bürgerinnen und Bürgern in Riehl zur 
Auswahl gestellt. „Das Riehler Plätzchen 
ist der zentrale Punkt in Riehl und der soll 
einen offiziellen Namen erhalten, der künf-
tig auf allen Stadtplänen verzeichnet ist“, 
sagte FDP-Bezirksvertreter Biber Happe bei 

der Vorstellung der Aktion. „Wenn die Um-
gestaltung des Zoo-Nebeneingangs abge-
schlossen ist, würde ein offizieller Name das 
Ganze abrunden und auch das dort geplante 
Restaurant hätte eine offizielle Anschrift mit 
Hausnummer.“ 333 Bürgerinnen und Bürger 
gaben im Frühjahr ihre Stimme und votierten 
mit 41,5 Prozent für Riehler Plätzchen. Auf 
Platz zwei landete Am Elefantenpark mit 
gut 33 Prozent und bereits abgeschlagen 
Tivoliplatz mit knapp 6 Prozent der Stim-
men. Bezirksvertreter Biber Happe hat be-
reits bei der Verwaltung angefragt, ob eine 
offizielle Benennung des Platzes möglich sei. 
Als kleines Dankeschön hatte die FDP drei 
Gutscheine Riehler Geschäfte im Wert von 
je 25 Euro gespendet. Die Gewinner sind 
Marianne Klinkhammer, Ingolf Mayer-Plate 
und Marga Schmidt.  mac
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Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Str. 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - So ab 16.00 Uhr |
Markttage Mi + Sa ab 10 Uhr |
Küchenzeiten 17 - 22 Uhr | Mo /Feiertag  geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Argentinische Steaks vom Lavasteingrill,
 Riesencurrywurst, Flammkuchen, ...

Ungefähr 50 Jahre lang haben sich Man-
fred Mungen aus Riehl und Marlies 

Ackermann aus Krefeld nicht mehr gese-

hen. Dann brachte Riehl Intern die beiden 
ehemaligen Freunde aus Kindertagen wieder 
zusammen. 

Jetzt sitzen Gerd und Marlies Ackermann im 
Esszimmer von Anne und Manfred Mungen 
bei Kaffee und Kuchen und erzählen, wie es 
zu der Wiederbegegnung kam. „Manfred 
ist bald vom Stuhl gefallen als damals der 
Anruf kam“, erinnert sich Anne Mungen. 
Damals, das war Anfang November letzten 
Jahres. Riehl Intern hatte über die „Rhei-
nischen Orchideenfreunde“ berichtet, die 
sich regelmäßig in der Flora getroffen hatten. 
Gerd Ackermann ist Gruppenleiter dieser Un-

Riehl Intern lässt alte Freundschaft aufleben
tergruppierung der Deutschen Orchideen-
Gesellschaft. „Die Ausgabe mit dem Bericht 
habe ich, gemütlich auf dem Sofa sitzend, 
von vorne bis hinten durchgelesen“, erzählt 
Marlies Ackermann. Sogar eher unschein-
bare Informationen wie den Kasten mit den 
Namen der Fördermitglieder. „Dabei fand ich 
den Namen Manfred Mungen und dachte 
nur: Da war doch was.“ 

Marlies Ackermann findet über das Internet 
die Telefonnummer des Leiters des KVB-Or-
chesters und findet den Manfred Mungen 
wieder, mit dem sie in ihrer Kindheit eng 
verbunden war. „Unsere Mütter waren dicke 
Schulfreundinnnen und das hatte auch noch 
Bestand als die Mutter von Manfred Mungen 
nach ihrer Heirat aus Düsseldorf in die Eifel 
gezogen ist“, sagt Ackermann. Als Kind ver-
brachte Marlies Ackermann dort ihre Ferien 
und Manfred Mungen erinnert sich, dass er 
mit seiner Mutter und den zwei Geschwi-
stern noch oft in Düsseldorf zu Besuch war: 
„Marlies Mutter war eine sehr liebe Frau, 
die uns ans Herz gewachsen ist.“ Der Kon-
takt bricht jäh ab als die Mutter von Marlies 
Ackermann 1964 mit nur 44 Jahren stirbt. 
Seit dem Wiedersehen nach der Ausgabe 
von Riehl Intern 03/2012 halten die Ehepaare 
wieder Kontakt.  mac
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TEE & FEINKOST

Riehler Tal 13 • 50735 Köln • 0221 99 55 99 90
Mo – Fr  9.00 – 13.00  +  14.30 – 18.00 Uhr 

Sa  9.00 – 13.00 Uhr

•  über 100 Sorten Ronnefeldt-Tee
•  Belgische Pralinen
•  Erlesene Weine, Liköre, Grappa
•  Essig und Öle
•  Dips und Marmeladen
•  Kaffee aus einer Privatrösterei
und vieles mehr

Samstags ab 10.00 Uhr Dip-Day

Malwas Feines ...

TEE & F & FEINK

•  über 100 Sorten Ronnefeldt-Tee•  über 100 Sorten Ronnefeldt-Tee
•  Belgische Pralinen•  Belgische Pralinen
•  Erlesene Weine, Liköre, Grappa•  Erlesene Weine, Liköre, Grappa
•  Essig und Öle•  Essig und Öle

Malwas Feines
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Neue kostenlose Beratung
Was muss ich beachten bei Patientenver-
fügung, Vorsorgevollmacht und Betreu-

ungsverfügung? Kostenlose Informati-
onen dazu bietet Berater Werner Bernt 
ab 21. August jeden Mittwoch von 15.30 
bis 18 Uhr in einer offenen Sprechstunde 
in der Trauerhalle des Bestattungshauses 
Ditscheid in Niehl, Hoppegartener Straße 
2 Ecke Weidenpescher Straße   mac

Neue Regenten

Die Schützen mögen Sand und Sonne. Gab 
es beim Fest vor zwei Jahren eine Beach-

party mit Palmen und Cocktailbar im Festzelt, 
so stand in diesem Jahr der Krönungsball un-

ter dem Motto „Sylt“, der Lieblingsinsel des 
scheidenden Königspaares Frank und Carmen 
Butt. Neuer Schützenkönig wurde nach den 
Schießwettbewerben mit dem Luftgewehr 

am Samstag Willi 
Scheuch. Er wird bei 
seinen Terminen von 
seiner Mutter Rosi 
begleitet. Familie 
Butt ist auch weiter-

hin stark bei der Engelbertus-Schützenbruder-
schaft vertreten mit Katharina Butt (rechts im 
Bild) als Jungkönig und Leon Butt als Schü-
lerprinz. Der erhielt in diesem Frühjahr das 
Jugendverdienstkreuz des Bezirksverbandes in 

Silber. Gaby Szabo ist 
Bürgerregentin von 
Riehl. Traditionell 
war wieder auf dem 
Riehler Plätzchen die 
Kirmes aufgebaut 

und auch der Festzug am Samstagabend war 
fester Bestandteil des 61. Schützenfestes. Die 
Stimmung wurde nur ein wenig getrübt durch 
Verkehrsprobleme in dem sonst gesperrten 
Straßenstück. Doch im Nachhinein konnte 
schnell eine Lösung für das Fest 2014 gefun-
den werden (siehe Bericht Seite 7).  mac
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Kölsche Literatur Pänz – Geschichte im Buch 
abgedruckt
Mit Lilith Janecek (4b) wird zum dritten Mal 
die Geschichte einer Schülerin der GGS in 
einem Buch abgedruckt. Insgesamt 32 Klassen 

aus 17 Schulen haben sich in diesem Jahr an 
dem Schreibwettbewerb „Kölsche Literatur 
Pänz“ beteiligt.  Lilith konnte die Jury mit ihrer 
spannenden Geschichte „Das Kind im Dom“ 
begeistern. Dreimal hat die GGS schon an 
dem Schreibwettbewerb teilgenommen und 
dreimal wurde eine Geschichte aus der GGS 
in dem Buch veröffentlicht. Ein toller Erfolg! 

Forscherwoche – Das kannst du auch
Wussten Sie schon, wie sich ein Schaumkuss 
im Vakuum verhält? Die Projektwoche stand 
ganz im Zeichen von Forschen, Erproben, Ver-
muten und Versuchen. Jahrgangsgemischte 
Forschergruppen mit so passenden Namen 
wie „Einstein“, „Darwin“ oder „Celsius“ 
untersuchten naturwissenschaftliche Phäno-
mene. Luft, Schall, Licht, Farbe, Sterne und 

Planeten wurde eifrig 
erforscht. Bei dem 
Projektfest trugen 
die Kinder nicht nur 
das Forscherlied „Das 
kannst du auch“ vor 
– sie konnten ihren 

Eltern auch viele Versuche zeigen und erklä-
ren. Übrigens – der Schaumkuss bläht sich auf 
und platzt im Vakuum!

Erfolgreich beim Mathewettbewerb
Die GGS-Kinder haben beim Känguru-Ma-
thewettbewerb im Landesvergleich einen 
ersten und dritten Platz belegt. Wir freuen 
uns über diese erneute Bestätigung unseres 
Matheunterrichts.

Zooprojekt beim Sommerfest der RIG 
Wie konnten sich auf unserer Erde aus Einzel-
lern so viele verschiedene Arten von Lebewe-
sen entwickeln, jede Art mit unterschiedlichen 
Merkmalen? Mit dieser Frage beschäftigten 
sich die Kinder der Biberklasse drei Tage lang 
in der Kölner Zooschule. 
Wissen Sie, warum ein Mantelpavian einen so 
lustigen roten Po hat? Paviane leben auf hei-
ßen Felsen. Damit sie sich da nicht den Hintern 
verbrennen, haben sie eben „Po-Sitzkissen“. 
Überall lassen sich Merkmale von Lebewesen 
finden, die genau für 
ihren Lebensraum 
optimal passen und 
ihr Überleben si-
chern. Im Verlaufe 
der Evolution haben 
sie sich an ihre Um-
welt angepasst. 
Wenn Sie mehr zu diesem Thema wissen 
möchten, dann besuchen Sie die GGS beim 
Sommerfest der RIG! Dort präsentiert die Bi-
berklasse ihre Ergebnisse zur Evolution und 
die Nilpferdklasse informiert über ihre For-
schungsergebnisse zu „Huftieren“.

Sponsorlauf im Nordpark
Nach den Bundesjugendspielen ging es bei 
reichlich Sonne um Ausdauer und um Spen-

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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Schicken Sie 
Ihren Pelz in 
Sommerurlaub.

• Neuanfertigung

• Umarbeitung

• Reparatur

• Reinigung

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Besuchen Sie uns nach Terminver- 
einbarung in unserem Showroom

Kürschnermeisterin

Marie Koepke

den für den Förderverein. Eltern, Verwandte 
und Nachbarn spendeten für jede gelaufene 
Runde einen vorher festgelegten Betrag und 
die Kinder wollten gar nicht mehr aufhören, 
ihre Runden durch den Nordpark zu drehen. 
Ein Drittel der Spenden gehen wieder an die 

indische Mädchenschule der Gandhi Projekt 
Initiative. Der Rest kommt einer akustischen 
Ausstattung der Aula zu Gute. Danke an alle 
Spenderinnen und Spender.

Schulanmeldungen für 2014/15
Große und kleine Menschen sind wieder 
herzlich eingeladen, sich über die GGS Gar-
thestraße zu informieren: 
Informationsabend am 26. September 2013 
um 19.30 Uhr mit Informationen für Eltern 
zum Schulprogramm, Unterrichtsinhalten 
und das Schulprofil.   
Tag der offenen Tür am 5. Oktober 2013 um 
10.15 Uhr. Kinder und Eltern können Schul-
luft schnuppern und Unterricht besuchen. 
Die Schulanmeldungen finden am 11. und 
13. November 2013 statt.
www.ggs-riehl.de

indische Mädchenschule der Gandhi Projekt 
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Auf der Kid. Lit. Cologne
Im März haben mehrere Klassen der OPS die 
kid.lit.cologne besucht. Sie haben im Scho-
koladenmuseum und im Comedia Theater 
den Autoren beim Vorlesen ihrer Bücher 
gelauscht. Barbara van den Speulhof stellte 
ihr Buch „Pippa und die Elfe Emilia“ vor, wo-
von die Erstklässler restlos begeistert waren. 

„Das Wort pompös habe ich neu gelernt“ 
und „… die Farbenschlacht fand ich witzig“, 
waren nur einige der Kommentare. Span-
nend machten es auch Bettina Kupfer und 
Arend Aghte, die abwechselnd aus „Rettet 
Raffi“ vortrugen. Natürlich konnte man sich 
am Schluss auch noch ein Autogramm des 
jeweiligen Autors geben lassen. 

Alle rauf auf`s Rad
Auch in diesem Jahr veranstaltete die OPS im 
April eine Verkehrswoche. Es waren Parcours 

auf dem Schulhof und auf der abgesperrten 
Straße vor der Schule aufgebaut. Hier muss-
ten die unterschiedlichsten Aufgaben bewäl-
tigt werden, um sich sicherer mit dem Rad 
bewegen zu können. Die Schüler der dritten 
und vierten Klassen fuhren in Begleitung von 
Lehrern oder Eltern im Straßenverkehr der 
Schulumgebung. Die Polizei hat die Fahrrä-
der auf Verkehrssicherheit geprüft und die 
Gefahren des „Toten Winkels“ am ADAC-
LKW anschaulich gemacht. 
Zum Schluss gab es für alle Schüler eine 
Überprüfung ihrer gelernten Fähigkeiten. 
Hier, wie auch in der gesamten Verkehrs-
woche waren zahlreiche Eltern als Helfer und 
Unterstützer zugegen.

Zukunftsprojekt Erde
Klassenübergreifend machten sich die Kinder 
Gedanken über die Zukunft unserer Erde. 
Sie waren als Bodenforscher und Stromde-
tektive unterwegs, 
experimentierten mit 
erneuerbaren Ener-
gien, erforschten die 
Lebensbedingungen 
einiger Tieren im 
Zeichen des Klima-
wandels, untersuchten die Sauberkeit von 
Luft und Wasser und produzierten Kunst aus 
Müll. Am letzten Tag der Projektwoche prä-
sentierten die Gruppen stolz ihre Ergebnisse 
Kindern, Lehrer und Eltern.

Theater! Theater!
Die Sommerferien nahen. Alle Kinder freu-
en sich schon auf die freie Zeit. Während 
viele bereits in Gedanken ihre Koffer packen, 
weiß Kim noch nicht so richtig, ob sie sich 
überhaupt auf die Ferien freuen soll. Der 
Spanienurlaub fällt aus, denn Mama und 
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Papa müssen arbeiten. Nun soll Kim auch 
noch zu Oma und Opa. Da ist die Lange-
weile doch schon programmiert. Doch bevor 
sie sich versieht, begibt Kim sich schon auf 
eine aufregende Reise in die Phantasie und 
begegnet verrückten Prinzessinnen, coolen 
Prinzen und einer diebischen Hexe. 

Dieses Theaterstück, von Kindern der The-
ater-AG selbst geschrieben und inszeniert, 
richtet sich an das junge Publikum und an 
alle, denen es an Phantasie nicht fehlt. Auf-
geführt wird es am Freitag, 12.Juli um 15.30 
Uhr in der Aula der Otfried-Preußler-Schule. 
Die Kinder und die Schule freuen sich über 
zahlreiche Besucher.

Termine
Informationsabend für Eltern, die ihre Kin-
der zum Schuljahr 2014/15 einschulen und 
unsere Konzepte und unser Kollegium ken-
nenlernen wollen:
Mittwoch, 9. Oktober 2013, 19.30 Uhr in 
der Aula
Tag der offenen Tür am Samstag, 12. Okto-
ber 2013, 10 -12 Uhr
www.ops-koeln.de



Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Bäckerei u. Konditorei Schmidt 
Stammheimer Straße 107  76 44 03
Cafe Alsen 
Stammheimer Straße 102  97 75 77 40
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  273 38 80
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
IBO`s Pizza-Döner-Grill 
Stammheimer Straße 124-126  0178 3550555
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Pätzold-Jakob Thermomix Erlebnisküche
Boltensternstraße 157  20 47 51 20
Riehler Hof
Stammheimer Straße 133  76 56 12
Tee & Feinkost Familie Esser
Riehler Tal 13  99 55 99 90

Gesundheit & Wohlbefinden
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Cosmetix Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55

Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Mobile Alten- und Krankenpflege Scheiff 
Hittorfstraße 7  760 61 95
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Pflegedienst Weyerstraß
Barbarastraße 5  298 765 33
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Angelika Rosenzweig Edelsteinschmuck-Design
Schachtstraße 8  760 69 42
Cologne Hair Lounge
Stammheimer Str. 128  200 434 67
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Salon Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Salon Melanie 
Hildegardisstraße 11  76 75 26
Studio Schwalfenberg Goldschmiedemeister 
Stammheimer Straße 123  76 76 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Riehler Änderungsschneiderei 
Naumannstraße 1  760 12 10
Salü Second Hand 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Alsen-Immobilien
Stammheimer Straße 102  760 28 42
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
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Blumengeschäft Blütenrausch
Stammheimer Str. 114   355 00 999
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  02234 689122
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Malermeister & Wohnungsdesign A. Weissweiler 
Stammheimer Straße 160  84 56 17 20
Palermo Bausanierung + Dienstleistungsservice 
Pionierstraße 23  99 82 715

Recht & Geld
Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  2003-2004
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Boltensternstraße 111  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Rechtsanwälte John & Glöckner 
Stammheimer Straße 10-12  28 31 20
Rechtsanwaltskanzlei Axel W. Vahl 
Stammheimer Straße 101a  169 69 53
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Dienstleistung, Technik & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 130  76 11 90

Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Straße 106  976 21 22
Bürobedarf Marlene Blum
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Foto Team & Reformhaus Gymnich 
Stammheimer Straße 109  823 20 77
Kiosk Heidi Fuhrmann
Stammheimer Straße 98   76 31 14
freiRaum Anna und Adolf-Martin Dirichs 
Boltensternstraße 157  290 501 73
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
Sozialverband VdK 
Riehler Tal  82 82 24 19
Speakers` Corner Learning Center
Stammheimer Straße 73  972 68 76
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Str.aße126  169 166 70
Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung
Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  76 99 59
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Private Vollmitglieder
Uwe Bosinski-Alsen
Monika Francois
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Fördermitglieder
Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer . 
Tina Bollhöfer . Joachim Brokmeier . Markus 
Caris . Wolfgang Endres . Ev.-Freikirchl. Gemein-
de . Ralf Funda . Förderverein GGS und OPS .
Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Rein-
hard Houben . Christoph Klausing . Manfred 
Mungen . Riehl Kids. Claudia Stöckmann . Sandra 
Stock . Jürgen Weber . Carlo Wolff

Ehrenmitglieder
Herbert Schlimper = (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen, „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto, ehemaliger „Dorf-Sheriff“
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“

Machen Sie mit – unterstützen Sie die RIG – stär-
ken Sie die Gemeinschaft – werden Sie Mitglied. 

Einen Mitgliedsantrag finden Sie im Internet un-
ter: www.riehler-ig.de

Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

LKW-Ladezone in Riehl?
Eine zeitlich begrenzte Ladezone auf der 
Stammheimer Straße, im Bereich zwischen 

Hittorfstraße und Riehler Gürtel, soll den 
Verkehr sicherer machen. Diese lässt die Be-
zirksvertretung Nippes nun von der Verwal-
tung prüfen. Abladende Lkw behindern die 
anderen Verkehrsteilnehmer, hatte die SPD 
beobachtet – besonders, wenn ein Doppel-
Gelenkbus die Stelle passieren müsse.  bes
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m Selbst für sich sorgen zu können, 
das sollte selbstverständlich sein. 

Darum unterstützen wir das Lobby-Restaurant 
LORE (KALZ e.V.), in dem Bedürftige, aber 

auch „Normalbürger“, für kleines Geld 
gemeinsam essen können. n

Henning Krautmacher, Leadsänger der Höhner
 Karl-Heinz Iffl and, Pfarrer

Unser soziales Engagement.
Gut für die Menschen.
Gut für Köln und Bonn.

Pfarrer Karl-Heinz Iffl and und die HÖHNER engagieren sich 
seit über 15 Jahren für das Lobby-Restaurant LORE in der 
Domstraße 81 in Köln. Von montags bis freitags gibt es hier 
für Jedermann ein großartiges Menü zum kleinen Preis. 
Auch die Sparkasse KölnBonn unterstützt dieses Projekt – 
ebenso wie mehr als 1.000 weitere in Köln und Bonn. Es ist 
wichtig, dass sich möglichst viele für das Gemeinwohl ein-
setzen. Mit unseren jährlichen Zuwendungen zählen wir zu 
den größten nichtstaatlichen Förderern des Gemeinwohls in 
unserer Region.  Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.  

www.sparkasse-koelnbonn.de

Unterstützen Sie das LORE 

und spenden Sie! 

Kto.Nr.: 1 929 482 600

BLZ: 370 501 98

S Sparkasse
 KölnBonn

Wege des Lebens

Jetzt ist die Trilogie vollständig. Nach „Pol-
lin-Fragmente einer Kindheit in Pommern“ 

und „Kölner Mosaik“ beschreibt die Riehler 
Künstlerin Barbara Endres in ihrem soeben 
erschienenen autobiographischen Roman 
„Ost-Nord-West“ die Zeit in Köln nach der 
Rückkehr aus Niedersachsen. Wieder ist es 
die Person der Eva Anders, die Endres nutzt, 
um das Leben in Köln – mittlerweile als Rent-
ner – mit ihrem Mann Michael zu beschrei-
ben. Beide ergänzen sich in ihrer Kreativität 
und packen alle Aktivitäten gemeinsam an. 
Die Kapitel im Buch handeln vom großen 
Abschiedsfest in der Wahlheimat Niedersach-
sen, vom Alltag und vom neuen Leben in 
Köln, der Wohnung am Rhein und von Mi-
chael, mit dem Eva fast 50 Jahre verheiratet 
ist. Auch die unschönen Begebenheiten wer-
den nicht ausgeblendet, wie die „Sache mit 

Schulz“, die an einem schönen Sommertag 
im Gras am Wegesrand passiert. Barbara En-
dres verarbeitet die 
Erlebnisse zu Bildern, 
von denen einige im 
neuen Buch abgebil-
det sind. „Fast alles 
ist gesagt, manches 
verschwiegen, die 
Knoten haben sich 
gelöst, das Knäuel 
ist nahezu entwirrt.“ 
Versöhnlich endet 
das Buch – aber das 
Leben noch längst 
nicht. Das Buch hat 175 Seiten, kostet 13,90 
Euro und kann versandkostenfrei als Onli-
nebestellung bei www.book-on-demand.de 
angefordert werden.  mac
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Marco Balzano
DAMALS AM MEER
9,99E - Aufbau Taschenbuch

Großvater, Vater und Sohn 
machen sich von Norditalien 
auf nach Süditalien, weil 
sich dort die alte Wohnung 
des Großvaters Leonardo 
befindet und beschlossen 
wurde diese zu verkaufen. 
Sollen all die Erinnerungen, 

die irgendwie ja mit in dieser Wohnung sind, 
einfach so verkauft werden? Balzano erzählt 
in seinem Debutroman eine einfühlsame 
italienische Familiengeschichte dreier Gene-
rationen. Der Leser bekommt lebensnahe 
Einblicke in das heutige und gestrige, das 
nördliche und südliche Italien. Unsentimental 
und schnörkellos, eindringlich und liebevoll.

Empfehlungen Buchhandlung Till Eulenspiegel
James Bowen
BOB, DER STREUNER
8,99E - Bastei Lübbe

Als der Straßenmusiker 
James Bowen einen völlig 
verwahrlosten getiger-
ten Kater findet, kann er 
nicht anders als ihn anzu-
nehmen, teilen sie doch 
das gleiche Schicksal und 
haben harte Zeiten hinter 

sich. Bob – so nennt James seinen neuen 
Freund – denkt gar nicht daran, wieder in 
die Freiheit zu entfliehen und weicht nicht 
mehr von James‘ Seite. Es ist der Beginn ei-
ner außergewöhnlichen Freundschaft und die 
wahre Geschichte zweier Charaktere, die sich 
gegenseitig gerettet haben. Und ein Plädoyer 
dafür, dass jeder eine zweite Chance verdient.
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Seniorengerechte Apotheke



Tanja Althoff ist Kundenberaterin bei der Kölner Bank. Gemeinsam mit 

ihren Kollegen lässt sie den Garten eines Seniorenhauses aufblühen.

Eine langfristige Geschäftsbeziehung zählt bei der Kölner Bank mehr als der 

kurzfristige Erfolg. Denn die Zufriedenheit der Mitglieder hat bei uns oberste 

Priorität. Daran arbeiten wir tagtäglich – für Jung und Alt, für Privatkunden 

und Unternehmen, für alle Kölnerinnen und Kölner. Und das kommt an: 

Davon zeugen mehr als 40.000 glückliche Mitglieder. Die einzig wahre Kölner 

Bank sind natürlich wir.  

 

„ Mitzugestalten, das 
macht mich zufrieden.“

Die ganze Geschichte von Tanja Althoff 

im Film und mehr über die Kölner Bank eG 

auf www.wir-natuerlich.de 

natürlich wir

ANS
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UEN

Die Filme unserer 

Mitarbeiter unter 

wir-natuerlich.de
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